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In der Nähe eines ehemaligen Militärobjektes bei Karlshagen kommt  auf einem eutrophen, vermutlich relativ flachgründigen Torfstandort ein 
Feuchtwald vor. Er wird als Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlenwald sowie als Rasenschmielen-Frauenfarn-Erlenwald beschrieben. Einige 
Eschen sind eingestreut. Das Relief ist zum Teil bultig. Kürzlich wurden viele ältere Bäume gerodet, wie an den frischen Stubben und dem 
verbliebenen Totholz zu sehen war. Das Gebiet ist von der großräumigen Entwässerung betroffen, welche den Waldbereich sowie die 
angrenzenden Grünländer am Peenestrom beeinflußt.
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Alnus glutinosa Deschampsia cespitosa

Athyrium filix-femina Carex acutiformis Fraxinus excelsior Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Phragmites australis Ranunculus repens Rhamnus cathartica
Stellaria media Urtica dioica

Betula pubescens Picea abies Pinus sylvestris Quercus robur


